Herr Michael Thomas Harbuck                        Den 10 Mai, 1999
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69117  Heidelberg








HSB  AG, Heidelberger Straßen- und Bergbahn Aktiengesellschaft


z. Hd. v. Herrn Nowak


Postfache 10 55 40 


69045 Heidelberg











Sehr geehrte Herr Nowak,








Ich habe vor kurzem zu einer neunen Beschäftigung gergriffen, um mein Studiuim finanzieren müssen.  Da ich nicht bis zum Ende Mai dieselber bezahlt werde, können Sie mir demfolgend eine Bezahlungsfristverlängerung gönnen.  Ich werde mich ja bedanken, wenn Sie dieser Sache Vollmacht verfügen. 


Es leidet mir, daß ich schwarzfahren mußte, bitte ich auch um eine Entschuldigung.  





Würden Sie belegen, wenn ich Ihnen einen Spendezetteldurchschlag meiner Wahl zur Hälfte meines Strafgeld zuschicken können?  Da ich am Tag des Verbrechens umziehen mußte, so wohl als zwei weitere Einzelfährte kaufte, nachdem ich meinen Strafzellen bekam.  Wenn erlaubt.  Ich werde eine Orginisation hier in der Stadt auswählen.  Bitte.








Freundlichen Grüße, und viele Dankwörter,








Michael Thomas Harbuck








 betrifft:  99-30947

















 


